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3 Die Begründung, die der Verfaſſer des Artikels für 


* 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bezugspreis: 


jährl. 594 Mk., monatl. 198 Mk. 
nummer 15 M 


Ausgabeſtellen vierteljähr 


hat der Bezi 


In Bromberg mit 18 1 8 ge vierteljährlich 600 Mk. monatl. 200 Mk. In den 
540 Mk., monatl. 180 Mk. 

In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch — Einzel⸗ 
Mk. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
jeher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


in Polen 


Bei Poſtbezug viertel⸗ 


50 % Aufſchlag. — Abbe 


Des geſetzlichen Feiertags (Heilige 3 Könige) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Sonnabend, den 7. Januar, nachmittags aus⸗ 
gegeben. 


ginaus mit den Dentſchen! 


In der letzten Ausgabe des „Dz. Bydg.“ läßt ſich ein 
Dr. M. in einem längeren Artikel vernehmen, der an die 
Adreſſe der Regierung gerichtet iſt. Der Verfaſſer, 
der offenbar nicht aus unſerem Gebiete ſtammt, verlangt 
nichts mehr und nichts weniger als die Entfernung 
möglichſt aller Deutſchen aus dem Bereiche des 
polniſchen Staates, der Deutſchen, denen dieſes Gebiet den 
kulturellen und wirtſchaftlichen Aufſtieg verdankt, deſſent⸗ 
wegen Kongreßpolen feine Fangarme mit dem größten Ver⸗ 
gnügen jetzt um dieſes Gebiet geſchlungen hat. In dem Ar⸗ 
tikel heißt es: £ 

„Mit nicht geringer Verwunderung lieſt man oft in 
der Preſſe, daß die Regierung eine gewiſſe Wankel⸗ 
mütigkeit bei der Abſchiebung der Deutſchen 
aus Großpolen und Pommerellen auf Grund des Rechts 
zeigt, das ihr nach dem Verſailler Friedensvertrage zu⸗ 
ſteht. Die Wankelmütigkeit hat gewöhnlich ihren Ur⸗ 
ſprung in der Intervention der Berliner Regierung, 
ſei es beim Botſchafterrat der alliierten Mächte, ſei es beim 
Völkerbund. Derartige Interventionen ſollten als Ein⸗ 


miſchung der preußiſchen Regierung in die inneren Ange⸗ 


legenheiten unſeres Staates angeſehen werden und dagegen 
müßte man ſich mit aller Entſchiedenheit wehren. In 
jedem Falle aber müßte der Botſchafterrat davon benach⸗ 
richtigt werden, 
dieſer Richtung hin keinen Erfolg erzielen werden. Unſere 
dem Boden des 5 vertrages ſtehen. Von 
dem Recht, die deutſchen Anſiedler zu entfernen, die 
ſich hier nach dem 1. Januar 1908 niedergelaſſen haben, muß 
unſere Regierung bedingungslos Gebrauch machen, und 
zwar nicht halb, ſondern in vollem Umfange, denn dies 
verlangt unſer Nationalintereſſe und auch die Staatsidee. 
Nach dieſer Richtung hin darf es dein Zögern und keine 
Aufſchiebung geben. „Salus republicae suprema lex“ — ſo 
lautet der römiſche Grundſatz, der unſere Deviſe in dieſer 
Angelegenheit ſein muß.“ 5 
Die alliierten Mächte, die den Friedensvertrag auf⸗ 
gebaut haben, behaupten, daß dieſer dem Recht und der 
Gerechtigkeit Rechnung trägt. Aus dieſem Vertrage 
iſt Polen wiedergeboren worden. Und aus Dank dafür ſoll 
die polniſche Regierung ſowohl auf den Botſchafterrat als 
auch den Völkerbund, die Inſtanzen, die die Durchführung 
der im Friedensvertrage vorgeſehenen Beſtimmungen über⸗ 
wachen und den „ewigen Frieden“ zwiſchen Nationen und 
Nationalitäten durch Schiedsſprüche verbürgen ſollen, 
pfeifen? Nach Anſicht des Dr. M. — und dieſe Anſicht ſteht 


Megternan MUB ruaſrchtreios uno ausſchlietzuch auf 
Besitz Fersen a RER; 


in polniſchen Kreiſen nicht einzig da — haben ſich dieſe Iu⸗ 


ſtanzen in innere polniſche Angelegenheiten nicht einzu⸗ 
miſchen. Nun aber die Kehrſeite der Medaille. Die pol⸗ 
niſche Regierung hat ſich wiederholt an den Botſchafterrat 
in der Frage der Behandlung der Polen in Deutſchland 
gewandt, ſie verlangt alſo, daß ſich der Botſchafterrat in die 
inneren Verhältniſſe Deutſchlands miſcht. Schon dieſe Tat⸗ 
ſache beweiſt, daß der Einſender des Artikels im „Dz. Bydg.“ 
ein Pole iſt, der ales haben, aber niemand etwas geben will. 


. erinnern den Einſender an den Appell Polens an den 


Völkerbund in der Wilnaer und oberſchleſiſchen Frage. Und 
was würde Dr. M. wohl dazu ſagen, wenn die deutſche 
Regierung denſelben Standpunkt einnehmen und die 
Parole ausgeben würde „Hinaus mit den Polen“? 


feine Erklärung zur Ausweiſung Deutſchen aus Groß⸗ 
bolen und Pommerellen gibt, ſchlägt dem Faß den Boden 
aus. Er jagt: „Je weniger Deutſche wir hier haben, defto 
beſſer iſt es für uns. Die füngſte Vergangenheit, der Ver⸗ 
faſſer erinnert an den bolſchewiſtiſchen Einfall, hat die 


Loyalität der Deutſchen in das rechte Licht gerückt. Noch 


4 deutlicher ſprechen die Bemühungen deutſcher Delegationen 


daß ſie keine wirtſchaftlichen Vereinbarungen 
mit Polen treffen, ſondern andauernd auf die Vernich⸗ 
tung des polniſchen Wirtſchaftslebens hinarbeitet“ 
Dieſe Behauptungen find an dieſer Stelle, ja ſogar von 
voluiſchen Blättern, jo oft widerlegt worden, daß es ſich 
erübrigt, nochmals darauf einzugehen. Doch was kehrt ſich 


8 Polen, die von der Berliner Regierung verlangten, 


ein polniſcher „Hakatiſt“ darum, wenn es ſich darum B 


handelt, de vermaledeiten Deutſchen zu mißkreditieren? 


Der Verfaſſer empfiehlt ferner den Deutſchtums⸗ 


bund fowie die deutſchen Turn vereine der beſon⸗ 


deren Fürſorge der Poligeibehörden und der Gerbarmerie. 
Wenn es ſich um die Auswelſung Deutſcher nach dem rim 


daß irgendwelche Interventionen nach 


nommen 


deren Mitte dieſe 


Befürchtung der 5 | 
gung der Vorbereitung der Option nach ſich ziehen wird, for⸗ 


Bromberg, Freitag den 6. Jauuar 1922, 


densvertrage handele, ſo müßten nach Anſicht des Dr. M. 
in erſter Linie fämtliche deutſchen Güter und 
Wirtshäuſer daran glauben, die die gefährlichſten 
Brutſtätten des deutſchen Hakatismus ſeien. 

Die ganzen Ausführungen atmen einen ſanatiſchen Haß 
gegen alles, was deutſch iſt, gegen alles, was die Deutſchen 
hier geſchaffen. Glücklicherweiſe teilen nicht alle Polen die 
Anficht des Verfaſſers. Auch polniſche Zeitungen, die ſelten 
für die Deutſchen etwas übrigen haben, zollen dem deutſchen 
Fleiß und der deutſchen Tüchtigkeit volle Anerkennung. 
Vor uns liegt ein Artikel der „Gazeta Warszawska“ über 
die Zukunft der Induſtrie in Großpolen, in welchem der 
Verfaſſer den Ankauf von Unternehmungen aus 
deutſchen Händen um jeden Preis verurteilt, 
mit der Begründung, daß die Unternehmungen bis jetzt 
durch hervorragende Fachleute geführt worden ſeien, wäh⸗ 
rend fie nach dem Übergang in polniſche Hände infolge 
Mangels an qualifizierten Leitern, wegen Mangels an Er⸗ 
fahrung ſowie wegen Mangels an Meiſtern und Hand⸗ 
werkern lahmgelegt werden mußten. Diefes Urteil iſt wicht 
allein von polniſcher Seite, ſondern auch von Fachleuten 
des Auslandes ſogar zu einer Zeit gefällt worden, wo alles 
Deutſche faſt in der ganzen Welt verpönt war. Wenn wir 
dieſes Elaborat des Dr. M., der es verſchmäht hat, ſeinen 
vollen Namen der Öffentlichkeit mitzuteilen, unſern Leſern 
zugänglich machen, ſo tun wir es lediglich aus dem Grunde, 
um ihnen die Stimmung der Kreiſe, von denen man nach 
deutſcher Auffaſſung eine andere Denkungsart erwarten 
müßte, zu vermitteln. 


Drei Poſener Entſchließungen. 


Mit der Frage der Option und der Abwande⸗ 
rung beſchäftigte ſich eine Verſammlung, die in Poſen 
fatfans und im ser folgende Entſchließungen ange 


1. „Am 10. Januar läuft die Optionsfriſt ab. Eine 
halbe Million polniſcher Staatsbürger, die gegenwärtig in 
Deutſchland leben, wird vermutlich infolge des Fehlens der 
erforderlichen Richtlinien und Vorbereitungen ihre polniſche 
Staatsangehörigkeit verlieren. Um das Recht, in Deutſch⸗ 
land zu wohnen, nicht einzubüßen, werden dieſe Polen und 
Polinnen nicht optieren. Polen könnte ſie augenblicklich 
nicht aufnehmen, da es hier an Arbeit und Wohnungen 
mangelt. Die Übervölkerung Deutſchlands wird zweifellos 
eine noch größere Mißſtimmung gegenüber den Polen her⸗ 
vorrufen, und dieſe werden, ſobald ſie auf ihr Optionsrecht 
verzichten und dadurch ihre polniſche Staatszugehörigkeit 
verlieren, nicht einmal von den polniſchen Konſulaten ge⸗ 
ſchützt werden können. Das nationale und das kulturelle 
Leben der außerhalb Polens lebenden Polen iſt in gleicher 
Weiſe bedroht, deun der Zuſtrom friſcher Kräfte 
zu ihnen aus Polen wird unmöglich ſein, und niemand 
wird unſeren Stammesgenoſſen bei ihrem Widerſtand gegen 
die drohende Germanifierung helfen. Darum bitten die 
Verſammelten den Hohen Seim er möchte ſich ſobald als 
möglich mit dem Schickſal der außerhalb Polens lebenden 
Polen beihäftigen und die Regierung dazu bringen, daß fie 
dieſen Polen reale Sicherungen ſowo ihrer 
materiellen als auch ihrer ſittlichen Güter geben. g 

Die polniſchen Emigranten, die jo viele Beweiſe ihrer 
Opferwilligkeit lieferten, die Jahrzehnte hindurch mitten im 
Meer des Deutſchtums ihren Zuſammenhang mit der 
Heimat nicht verloren und mit Liebe an ihr feſthielten, 
haben Anſpruch auf ausreichende Hilfe und Fürſorge. Wir, 
die Bewohner der Weſtgebiete, aus deren Mitte dieſe Emi⸗ 
granten hervorgingen, verlangen, daß für die Emigranten 
geſorgt wird, und fordern den Seim auf, auf dem Wege 
internationaler Verhandlungen den Emi⸗ 
granten Freiheit ihres materiellen und kulturellen Lebens 


und freie Rückkehr nach Polen zu verſchaffen.“ 


2. „Die in Deutſchland lebenden Polen ſehen 
größtem Schmerz von der polniſchen Regierung 
verlaſſen und wegen des Mangels irgendwelcher Schritte 
ſeitens der Regierung in der Optionsangelegenheit den 
Deutſchen als Beute ausgeliefert. Sie verlieren die pol⸗ 
niſche Staatsbürgerſchaft. Wir Marche! der Weſtgebiete, aus 

ſchen 5 hervorgingen, 
ſehen es für unſere Pflicht an, für dieſe Emigranten einzu⸗ 
treten, und verlangen für ſie Schutz, die Möglichkeit 
Rückkehr und BE der polniſchen Regierung bes 
züglich ihrer materiellen und moraliſchen Güter. In der 
olgen, die wahrſcheinlich die Vernachläſſi⸗ 


liegt, um den Rückwanderern Rückkehr, Arbeit 
Wohnung zu ſichern, und im Falle der Unmögli 
der Berückſichtigung dieſer Wünſche, die Auswanderer 
größerem Schutz zu umgeben und keine Beſchränkung des 
nationalen und kulturellen Lebens unſerer Brüder und ri 
Vertreibung von den Arbeitsſtellen und die 
ihrer Exiſtenz zu dulden.“ . 8 

g. „Die am 2. Januar im Saal des Zvologiſchen Gartens 
in Poſen verſammelten Bewohner Polens, welche erfuhren, 


dern wir die Regierung auf, alles zu tun, was in ihrer 170 


daß die maßgebenden Faktoren in der Option 5 
Pflichten nicht erfüllten, und daß infolgedeſſen Taufende der 
Stammesgenoſſen in der Fremde ohne N 
eifungen blieben, fordern die gro L 
geordneten auf, energiſch und entſchleden 


der Emigranten zu übernehmen und eine 
dieſer wichtigen Angelegenheit vernachläſſigten.“ 


„ 


. 


„Für Polen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 


8 die 
Anzeigenpreis : 90 mm breite Reflamezeile 100 Mi. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 ME 
Ausland und 1 3 bzw. 10 deutſche Mk. — Bei Nlatzvorſchrift und ſchwierigem ee 
v ellung von 


Sul das Cekeinen ber Ungelgen au 
. N  kichen-ionte Stettin 1847. 


ſich mit 


u tz 
ſtrafung der Beamten zu veranlaſſen, die die Durefü ung 


Bromberger Tageblatt 


Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunfts ebühr 20 M 
beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


46. Jahrg. 


Republik Polen. 


Polniſch⸗dentſche Annäherung. 
Die Londoner „Daily Mail“ ſchreibt in einem Arttkel 


über die allgemeine Lage in Europa u. a. über die ꝓol⸗ 
niſch⸗deutſchen Beziehungen. Der Nutzen einer 
gemeinſamen Arbeit beider Staaten auf dem oſteuropäiſchen 
ökonomiſchen Gebiete iſt jo augenſcheinlich, daß in aller⸗ 
nächſter Zeit, wenn erſt die durch die politiſchen Kämpfe auf 
beiden Seiten erregten Gemüter etwas abgekühlt ſein wer⸗ 
ben, ſich gegenſeitige Beziehungen herausbilden müflen, die 
beſſer ſein werden, als normal. Das Feld zu ökonomiſcher 
Betätigung im Oſten iſt fo aroß, daß man ein Rivaliſteren 
des polniſchen Handels mit der deutſchen Induſtrie gar nicht 
zu fürchten braucht. . 


Soweit das Telegramm . Wir haben wiederholt auf die 
dringende Notwendigkeit einer Verſtändigung 
zwiſchen Polen und Deutſchland hingewieſen. 
Sie wird und muß kommen. wenn nicht beide Teile argen 
Schaden leiden ſollen. Inzwiſchen iſt man leider aber noch 
immer auf beiden Seiten, auch in offfziellen Kreiſen 
einander ſehr ſchlecht zu ſprechen. Die Reichsangehörigen 
des einen Staates werden in dem anderen nahezu wie 
läſtige Eindrinolinge angeſehen und man macht ihnen alle 
nur möglichen Schwierigkeiten. Wenn man nach dem Grunde 
fragt, ſo heißt es: „Ja, in jenem Staate geht man mit den 
Unfrigen ſchlecht um, da müſſen wir es auch fo machen! 
Es gilt alſo jetzt den Klügeren zu ſuchen, der nachgibt. x 


Die dolniſchen Zollerleichterungen für Deutſchland. 


Tu. Berlin, 4. Januar. Das vpolniſche Finanz⸗ und 


Handelsabkommen in Warſchau hat die Verordnung der 
Zollerleichterungen im Verkehr mit Deutſchland, die 
mit dem Ende des Jahres abgelaufen war, bis auf weit 
verlängert. 


Ernennungen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 5. Januar. (Tel.) 
ehem. preußiſchen Teilgebiets Wachowiak iſt zum Mit⸗ 
altede der Schiedstommiſſion, die nach § 312 des Verſailler 

riedensvertrages (ſoziale Verſicherungen) für das abge⸗ 

tene Gebiet ins Leben gerufen wurde, ernannt worden. 
Die Kommiſſion, die aus Mitgliedern des Internationalen 
Arbeitsbureau ſowie des Verwaltungsrats und deutſchen 
Vertretern beſteht, wird vorausſichtlich in Poſen zuſammen⸗ 
treten, Der ehemalige Juſtisminiſter Zygmunt Seyda 
wurde zum Mitgliede des Internationalen Schiedsgerichts 


ernannt. 
Das Finanzelend Polens. 


Warſchau, 3. Jannar. Beim Jahresrückblick find fol 
gende charakteriſtiſche Etappen der Finanznot Polens 
zu vermerken: Der Notenumlauf betrug Ende 1918 


5 5 
liarden, Ende 1920 45 Milliarden, Ende 1921 207 Milliarden. 


Der Dollarkurs, der Ende 1920 auf 750 ſtand, ſtiea Ende 
1921 auf 3000 polniſche Mark. Die „Rzeezpospolita“ jagt. 
unter diefen Verhältniſſen „gemäß einer Verſicherung des 
Finanzminiſters“ für Ende 1921 ein Defizit von 180 Mil⸗ 
liarden, gemäß vorläufiger Schätzungen aber ein Defizit 
von 400 Milliarden im Jahre 1922 beim gegenwärti⸗ 


gen Stand der Einnahmen und Ausgaben voraus. 
Warnung vor unlauteren Schritten beim Immobilien⸗ 
f verkauf. ö 


Es iſt in vielen Fällen feſtgeſtellt worden, 5255 Per⸗ 
ſonen, die Immobilien kaufen, dieſe mit fremden luten 
er ref obgleich ſie im Kontrakt den Ankaufspreis in pol- 
niſchem Gelde angeben. 
fremden Valuten find unterfagt, und die Am 
gaben von niedrigeren Kaufpreiſen bedeuten Stererhinter 
gehung zum Schaden des Staates. Es wird daran erinnert, 
daß für derartige Vergehen Bis der Käufer als auch Ver⸗ 
käufer zur ſtrafgerichtlichen Verantwortung gezogen werden, 
wodurch die Ausreiſe des letzteren 
fahren und erſterem die Grundſtü 
werden kann. 


Keine Lianibatteg bentſcher Gier 
in Polniſch⸗Schleſien. x 


Han ſcheint man die Befürchtung zu hegen, 


eine Verzögerung er⸗ 
ung 


Bari ! 
zaß Jie Liquidation der deutſchen Güter N 1 
dae abe dee Teilen Oberſchleſiens zu Mißhellig⸗ 


ren könnte, die unter Umſtänden die Fortführung 
pas a Fre behindern würden. So hat man fih denn 


liches und unbewegliches Gut von Perſonen, die in indu⸗ 


ſtriellen oder kommerziellen Unternehmungen beſchäftigt 
find, nicht zu liquidieren, und ebenſo bei dem bewigligen N 


und unbeweglichen Gut ſtaatlicher und kommunaler Bes 


amten des polniſch werdenden Gebietes vorzugehen Auch 


Perſonen, die erſt nach dem 1. Januar 1908 im künfti 


. pol⸗ 
niſchen Gebiete anſäſſig geworden ſind, fallen, 8 ihr 


S Dienſtvertrag noch mindeſtens 12 Monats 


ert, unter dieſelbe Beſtimmung. Dieſer Plan, der in der 

eborie recht verlockend ausſieht, garantiert jedoch nz 

neswegs auch ſeine loyale Durchführung in der Pra 
Man hat mit den Deutſchen in Poſen hinſichtlich ihrer 


en ſeinerzeit gegeben hat, von der polniſchen Regierung 


gehalten wurden, als daß man jetzt bei dem Warſchauer 


Vorſchlag für die oberſchleſiſchen Deutſchen gleich in Ent⸗ 8 
zücken verfallen könnte. f x a 
ubervölternng Warſchans. 
Warſchau, 2. Fannar. Nach ſtatiſtiſchen Due. 
5 t die meiſtbepölkerte Stadt der Het D 
f Die Zahl der Perſonen, welche auf dem Terri⸗ 


torium Warſchaus 


als die auf einen Quadratkilometer entfallende Vevölke⸗ 


zungszahl des übe vülkerten Derlin, dreimal größer ale in 


* 


Jegliche Transaktionen in 


Te 


eiſen der polniſchen Regierung entichlofien, N BIS 


De 72 
handlung durch Polen allzu ſchlechte Erfahrungen gemacht 
und geſehen, wie wenig die vielen e man 


uſammengedrängt wohnen, iſt größer 


Der Vizeminiſter des 


N 
a 


a 


Polens Demobilmachung. 


Das „Weißrutheniſche Preßbureau“ meldet aus War⸗ 
ſchau: Infolge der neuen oſteuropäiſchen Politik 
Frankreichs, das endgültig auf eine bewaffnete Inter⸗ 
vention in Rußland verzichtet, iſt der polniſchen Regierung 
anheimgeſtellt worden, eine Demobiliſation der pol⸗ 
niſchen Armee durchzuführen. Das polniſche Heer, das bis 
jetzt dauernd mehrere Jahrgänge unter den Waffen gehalten 
hat, ſoll bis zum 1. Februar auf Friedensſtärke geſetzt wer⸗ 
den. Die Jahrgänge von 1899 an ſollen laut einem Beſehl 
des Kriegsminiſteriums entlaſſen werden. Einige Ausnah⸗ 
men ſind für die Militärinſpektionen Pinsk und Lemberg 
vorgeſehen. Die Maßregel, die im Intereſſe des Friedens 
zu begrüßen iſt, wird leider das Heer der Arbeits⸗ 
loſen, das bereits heute eine Viertelmillion erreicht, noch 
vergrößern. 


Die Vermögensabgabe der Staatsbeamten. 


Warſchan, 4. Januar. Im Finanzminiſterium wird 
eine proviſoriſche Verordnung ausgearbeitet, nach welcher 
den Staatsbeamten zwei Prozent des Jahres⸗ 
gehalts für 1920 abgezogen werden als Beitrag zur 
Staatsabgabe. 


Franzöſiſche Inſtruktoren für die polniſche Flotte. 


Während die polniſchen Marineoffiziere urſprünglich in 
die engliſche Marine zur Ausbildung geſchickt werden ſollten 
und eine engliſche Marinemiſſion die Organiſation und den 
Ausbau der zukünftigen polniſchen Flotte übernehmen 
ſollte, iſt nunmehr mit der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach dem in 
Zukunft die polniſchen Offiziere nur noch in Frankreich aus⸗ 
gebildet werden und Frankreich auch die Lehrer für die 
polniſche Flotte ſtellt. 


Ein Verband der volniſchen Tertil⸗Induſtrie. 


Warſchau, 3. Januar. Der „Przegl. Wiecz.“ meldet, daß 
in Lodz ein Verband der polniſchen Textil⸗Induſtrie zum 
Zwecke des Exports gegründet wurde. Der Verband 
hat ſich zum Ziel geſetzt, die Ausfuhr polniſcher Textflerzeug⸗ 
niſſe nach dem Auslande zu erleichtern und ſtändige Aus⸗ 
fuhrmärkte zu ſichern. 


Deutſches Reich. 
Das Geſetz zum Schutz der deutſchen Republik. 


Berlin, 3. Januar. Halbamtlich wird jetzt die entſchei⸗ 
dende Beſtimmung aus dem ſogenannten Geſetz zum Schutze 
der Republik angeführt, das offiziell „Geſetzentwurf zur 
A ung des Strafgefetzbuches an das Strafrecht“ heißt 

das demnächſt dem Parlament zugehen Br 

Die Hauptbeſtimmung des Geſetzes lautet: Wer die 
ver faſſungsmäßige Staatsform oder die 
Reichs⸗ und Landesfarben öffentlich beſchimpft, wird 
mit Gefängnis beſtraft. Daneben kann auf Geldſtrafe bis 
500 000 Mark und auf Verluſt der bekleideten öffentlichen 
Amter erkannt werden. Ebenſo wird beſtraft, wer öffent⸗ 
lich oder durch Verbreitung von Schriften, Abbildungen oder 
Darſtellungen zu Gewalttätigkeiten gegen die Perſon des 
Staatsoberhauptes oder eines Mitgliedes der Reichsregie⸗ 
rung oder einer Landesregierung auffordert oder aureizt. 


Graf zu Dohna ⸗Schlobitten. 


General der Kavallerie und Generaladjutant Alfred 
Burggraf und Graf zu Dohna ⸗Schlobitten, 
Fideikommißherr auf Finckenſtein und Brunin à la suite 
des vorm. Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, erbliches Mit⸗ 
glied des vorm. Kgl. Preußiſchen Herrenhauſes, feiert am 
Freitag auf Finckenſtein ſeinen 70. Geburtstag. 


Uebriges Ausland. 


Feierliche übernahme Oedenburgs durch Ungarn. 


Am Neujahrstage erfolgte die feierliche Über⸗ 
nahme Oedenburgs durch Ungarn. Aus Anlaß der 
Unterzeichnung des Übergabeprotokolls betonte der unga⸗ 
riſche Bevollmächtigte, Ungarn wolle mit allen Nachbarn in 


gutem Einvernehmen leben und alles anfbieten, damit das 
fveben beſiegelte Friedenswerk mit Sſterreich auch von 
Dauer ſei Kein einziger Staatsbürger werde wegen 


feines Verhaltens bei der Volksabſtimmung auch nur der 
geringſten Unannehmlichkeit ausgeſetzt werden. — Der 
Dedenburger Heimatdienſt beſchloß eine Kund⸗ 
gebung gegen die Übergabe Oedenburgs an Ungarn, in 
der es heißt: Der Heimatdi proteſtiert feierlichſt gegen 
und gegen dieſe beiſpielloſe 
Vergewaltigung Selbſtbeſtimmungsrechtes und ruft in 
alle Welt hinaus: Wir werden die Volksabſtimmung von 
Oedenburg am 14. Dezember 1921 niemals als zu Recht 
beſtehend anerkennen, ebenſo nicht die daraus abgeleitete 
Vergewaltigung des Abſtimmungsgebietes durch Ungarn. 


5 Wieviel verdient ein Arbeiter in Moskau? 


Die Arbeiterlöhne in der Textilinduſtrie im Moskauer 
EN im Monat Oktober vorigen Jahres waren 


gende: 
Der Arbeitsverdienſt des Arbeiters wird in folgende 
9230 Poſitionen eingeteilt: N Kleidung, erg für 
en 


N 
Theater und Zeitungen. Für den 
man folgende Lebensmittel: 45 Pfund 5 
zuſammen 151875 Sowjetrubel, 0 Pfund Kartoffeln zu 
e 800 Ses eee . 5e Bader . 4000 
zuſammen w ucker zu , 

n Butter zu 34 000 


Warſchauer Brief. 


Von W. N. \ 


Der Sturmwind bläſt eiſig und heulend über die 
Straßen des Neujahrsmorgens, die nicht recht wiſſen, ob 
e lachen oder weinen ſollen, — d. h. den nächtlichen Schnee 
in ſchlammige Schmelzfluten verwandeln oder trockenem 
roſtknirſchen die Bahn frei Das Wetter bringt die 
arſchauer um eine Freunde. Das große Programm des 
Neujahrtages N die feierliche Auffahrt des St 
hauptes zum Stadtſchloß vorge Viererzug, von 
einer Ulanenſchwadron eskortiert. Eine ſchwere Erkältung 
Pilſudskis zwang, von Siedler Fahrt abzuſehen. Noch manch 
anderer Punkt der feierlichen Feſtordnung mußte gekürzt 
werben — ſehr zum Bedauern der Warſchauer. n ni 
e die Neujahrsnummer des „Czas“ ze 
ſondern auch 


3 
3 
5 


etwas a in eines nationuldem chen 
Blattes, Beh Siefes Zeremoniell dem des kaiſerlichen Berlin 
nachgeap ut findet und dazu meint, „das neue Jahr läßt ſich 


nicht liebt, To würde vermutlich anders l . 


kommt örſcheinlich nicht aus dem Herzen. 
babe 5 weden zie Rechte daachans 


½ Pfund Tee 35000 Rubel, 34 Pfund Tabak 9000 Rubel, 
7 un Streichhölzer zu 1000, zuſammen 7000 Sowjet⸗ 
rube 

Für Nähen und Reparaturen rechnet man monatlich 
44 833, für Seife und 4 Bäder ſowie Waſchen 6200 und für 
Zeitungen und Theater 32000 Rubel im Monat. 
man nun noch den durchſchnittlichen Gebrauch an Kleidung 
im Monat hinzu, fo ergibt alles zuſammen einen Ver⸗ 
brauch von 874529 Sowfjetrubeln monatlich. 
Für den Monat Dezember dieſes Jahres treffen dieſe An⸗ 
gaben ſchon nicht mehr zu, da in dieſem Monat der Preis 
für ein Pfund Brot bis auf 5000 Rubel geſtiegen war. In 
dieſem Verhältnis iſt auch alles andere teurer geworden. 
Man kann ſomit annehmen, daß der Mindeſtlohn eines 
Moskauer Textilarbeiters jetzt ungefähr eine Million 
Sowjetrubel betragen muß. Rechnet man dieſe 
Summe in polniſche Valuta nach dem Kurſe vom Novem⸗ 
ber vorigen Jahres um, ſo erhält man kaum 20 000 pol⸗ 
niſche Mark. In Lodz verdiente der ungelernte Arbeiter 
der Textilinduſtrie in derſelben Zeit 25 000 Mark, der ge⸗ 
lernte dagegen 40 00050 000 Mark, wobei er noch in den 
Wirtſchaftsverbänden ſeine Lebensmittel zu billigeren 
Preiſen einkaufen konnte. 


Die von Polen übernommenen 
Danziger Eiſenbahnen. 


Auf Grund des Vertrages zwiſchen Polen und der 
Freien Stadt Danzig bzw. der Hafenbehörde, find mit dem 
1. Dezember 1921 folgende Eiſenbahnſtrecken in die Ver⸗ 
waltung der polniſchen Staatseiſenbahn übergegangen: 

A, Eigentum des polniſchen Staates ſind 
auf Grund dieſer Verordnung geworden: 

1. Polniſche Grenze bei Dirſchau — Danzig Legetor mit 
der Hafenuferbahn ausſchließlich des dazu gehörigen 
Bahnhofs. 

2. Danzig Olivgertor (ausſchließlich der Station) — 
Staatsgrenze bei Klein Katz. 

3. . — Staatsgrenze bei Alt Schneide⸗ 
m 


4. Prauſt — Staatsgrenze bei Alt Schneidemühl. 

5. Hohenſtein — Staatsgrenze bei Golmkau. 

6. Staatsgrenze bei Dirſchan — Marienburg mit dem 
Nebengleiſe Simonsdorf— Diegenhof. g 

B. Auf Grund des Vertrages mit dem Hafenamt der 
Freien Stadt Danzig ſind in die Verwaltung der pol⸗ 
niſchen Staatseiſenbahn übergegangen: 

7. Danzig Legetor und Bahnhof der Uferbahn Danzig 
Olivaertor einſchließlich des ſogenannten Abſtellbahn⸗ 
hofs auf dem Bahnhof Olivaertor. 

8. Danzig Olivaertor — Danzig Neufahrwaſſer über 
Bahnhof der Uferbahn Sas pe. f 

9. Danzig Olivaertor — Weichſelbahnhof (Linie Weichſel⸗ 
uferbahn) mit Anſchlußgleis Weichſelbahnhof Saspe 
und der Linie zum Marienkohlenlager. 

10. Weichſeluferbahnhof Danzig Legetor — Güterbahnhof 
Danzig Legetor. 

11. Danzig Legetor — Kaiſerhafen mit der Abzweigung 
zur Station Strohdeich, zur Inſel Holm und zu dem 
fogenannten Munitionsbahnhof. 

Die wichtigſten Stationen dieſer Eiſenbahnlinien ſind: 
Danzig Hauptbahnhof, Danzig Langfuhr, Danzig Legetor, 
Danzig Holm, Danzig Kaiſerhafen, Danzig Strohdeich, 
Danzig Neufahrwaſſer Freibezirk, Danzig Neufahrwaſſer 
Zoſlinland, Danzig Ofivaertor, Oliva, Prauſt, Simonsdorf, 
Sobbowitz, Tiegenhof und Zoppot. 

Ein genaues Verzeichnis der einzelnen Stationen unter 
Angabe der Kilometerentfernu ngen iſt i 2 . 
bahntarif enthalten. Alle oben angege ſenbahn⸗ 
linien ſind der Direktion der Polniſchen Staatseiſenbahn 
Danzig angegliedert worden. Bis zur Vereinheitlichung 
der Eiſenbahntarife bleiben die alten deutſchen Tarife über 
Beförderung von Perſonen, Gepäck, Poſtſendungen, Leichen 
und Tieren mit den Anderungen und Zuſätzen der noch be⸗ 
kanntzugebenden Betriebsvorſchriften beſtehen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original-Artirel Mt nur mit ausdrüd- 
licher Ange der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


geſtatt 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
A Bromberg, 5. Januar. 


Mieterſchutzgefeß und 2 EN 

n der letzten Hauptverſammlung des Verbande 
der N in Poſen iſt folgende Reſo⸗ 
lution beſchloſſen worden: ha 8 

„Das Mieterſchutzgeſetz ſteht 1. im offenen 
zu dem Verfaffungsgeſetz und den Bemübungen des Sem 
und der Regierung. den freien Handel ſobald als möglich 
a n d e eee 
n Zweck nicht err „ jomdern > e 

9 Aftermietern einen unerhörten Wohnungswucher 
treiben; 3. wird durch dieſes Geſetz eine Inſtandſetzung und 
ein Umbau alter Häuſer unmöglich gemacht; 4. durch das 
Geſetz iſt der größte Teil der Wohnungen vollkommen 
ruiniert worden; ſogar in der Hauptſtadt entſtehen ftatt 
maſſiv gemauerter Häuſer nur Lehmhütten; 5. verhindert 
es den Bau neuer Häuſer und veranlaßt hierdurch einen 
Rückgang im Baugewerbe; 6. macht es die Entwickelung der 
Städte unmöglich und führt ſogar zu deren Vernichtung 
7. eine Folge dieſes Geſetzes iſt, die Gemeinde⸗ > 

Staatskaſſen leer find, da die Einnahmen aus den Grun 
ſtücken fehlen; 8. fördert das Geſetz die Valutaſpekulation, 
da . Pe, Kein zu bauen, lieber billig wohnen 
und em Gelde handeln. 
Da dieſes Geſetz alle dieſe Nachteile mit ſich bringt, 
müßte es 1, mit dem 17. März d. I. aufgehoben werden. 
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Feierliches Fufleben des Königs ſchlo am Neujahrs⸗ 
. Zwiſchen zahlloſen Uniformen die ſchwarzen Scharen 
der Minister, der Vertreter der Behörden, der Stadt, der 


Ku vor dem großen Emp⸗ 
des Auslanbes gratuliert. Das 


Erfolgt dies nicht, fo wird daran erinnert, daß man bet der 
Regierung Anſprüche auf Erſtattung des erlittenen 
Schadens machen wird. 2. Alle Läden, Handels⸗ und In⸗ 
duſtrielokale müßten von dem Mieterſchutzgeſetz ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 3. Es müßte ve werden, daß der 
Hauseigentümer allein berechtigt iſt, die in ſeinem Haufe 
befindlichen Läden weiterzuvermieten. 4. Die Kündigung 
eines Ladens ſeitens des Hausbeſitzers müßte zuläſſig ſein, 
wenn er das Haus ſchon vor dem Kriege beſaß und die 
Räume für ſich als Wohnung oder für feinen Beruf benötigt. 
5. Es müßte eine zwanzigfache Erhöhung der 
Miete im Verhältnis au der jetzigen geſtattet ſein. Ein 
höherer Mietſatz müßte zuläſſig ſein nach gegenſeitigem 
Übereinkommen beider Seiten, das außer den Leiſtungen 
die Gemeinde⸗ und Staatsſteuern, Verwaltungs⸗ und In⸗ 
ſtandſetznneskoſten ſowie das in dem Haufe ſteckende und zu 
verzinſende Kapital berückſichtigen müßte. 

Nachſtehend wird eine Überſicht gegeben, daß der oben 
in Vorſchlag gebrachte Mietſatz nicht zu hoch gefaßt iſt: Ein 
Arbeiter, der täglich 1000 Mark verdient, iſt wohl imſtande, 
15 Mark als Miete täglich für ein Zimmer auszugeben, nach 
dem jetzt beſtehenden Mieterſchutzgeſetz zahlt er kaum 1 Mk. 
2. Ein mittlerer Beamter, der ein Monatsgehalt von 40 000 
Mark bezieht, das ſind täglich 1330 Mark, dürfte ebenfalls 
in der Lage ſein, für eine Wohnung von drei Zimmern und 
Küche 50 Mark täglich an Miete zu zahlen, gegenwärtig zahlt 
er nur etwa drei Mark. Ein Mann, der in ſeinem Berufe 
100 000 Mark im Monat verdient, das ſind 3390 Mark täglich, 
iſt ſehr wohl in der Lage, für eine Sechs⸗ Zimmerwohnung 
100 Mark täglich an Miete zu zahlen, nach dem fetzigen Ge⸗ 
275 re er kaum 7 Mark, d. h. weniger, als eine Zigarette 

oſtet.“ 
Ahnliche Entſchließungen find bekanntlich auch in anderen 
Städten von den Hausbeſitzerverbänden gefaßt worden. 
Auch der vor einigen Wochen in Bromberg abgehaltene Ver⸗ 
bandstag der Hausbeſitzervereine von Pommerellen und 
Netzegau vertrat den gleichen Standpunkt der freien Ver⸗ 
einbarung zwiſchen beiden Parteien auf Grundlage der tat⸗ 
ſächlichen Wirtſchaftsverhältniſſe. 


8 Geſetzlicher Feiertag iſt in Polen der morgige 
5 reitag. 6. Januar, als Feſt der Heiligen drei Könige. 
Für Handel und Gewerbe gelten alſo die Sonntagsbeſtim⸗ 
mungen. Auch die Bureaus des deutſchen Fürſorgekom⸗ 
miſſars in Bromberg bleiben am 6. d. M. geſchloſſen. 

§ Das Optionsburean wird, wie es uns mitteilt, mit 
Rückſicht auf den ſtarken Andrang auch am morgigen 
Feiertag (Freitag, 6. Januar) ſowie am nächſten 
Sonntag, 8 Januar, von 9— 12 Uhr vormittags ge⸗ 
öffnet ſein. 

SS Gymnaſialdirektor Dr. Strozewski hier bittet uns, 
berichtigend mitzuteilen, daß er nicht zum Direktor des 
früheren Realgymnaſiums ernannt, ſondern nach wie vor 
Bola 12 klaſſiſchen Gymnaſtums am Weltzienplatz (Plac 

olnosei) iſt. 

8 Straßenbahnverkehr. Wie uns von der Direktion der 
Straßenbahn mitgeteilt wird, fährt die Straßenbahn, die ſeit 
kurzem wegen einer Ausbeſſerung auf dem Straßendamm 
nur bis zum Kornmarkt verkehren konnte, ſeit geſtern wieder 
bis zur Endſtelle in der Thorner Straße. 4 

$ Preisherabſetzung für ſtaatliche Tabakfabrikate. Das 
Finanzminiſterium hat, polniſchen Blättermeldungen zu⸗ 
folge, verfügt, daß ſämtliche Preistarife für Tabakfabrikate, 
die aus Staatsbetrieben ſtammen, um 2 Prozent mit Wir⸗ 
kung vom 1. Januar 1922 an ermäßigt werden. Die Blätter 
knüpfen daran die Hoffnung, daß dieſe Maßnahme auch eine 
Verbilligung der Tabakerzeugni 

wirken werde. 


Entſchabrgungen fur zwungswerſe gerotere Tterr. uf 
Grund einer Verfügung des Landwirtſchafts⸗ 


miniſters find folgende Normen der Entſchädigung für 
Tiere ſeſtgeſetzt, die auf Verordnung der ſtgatlichen Be⸗ 
hörden getötet werden mußten: 1. Für Pferde: a) für 
Fohlen bis zu einem Jahre bis 12000 M., b) für Fohlen von 
1—2 Jahren 90 000 M., c) für zwei⸗ bis dreijährige bis zu 
60 000 M., d) für Arbeitspferde von drei Jahren ab 90 000 
Mark, e) für Raſſepferde mit Urſprungszeugnis bis 169 000 
Mark, f) für Zuchtſtuten und Deckhengſte kann dieſe Ent⸗ 
ſchädigung um 25 Prozent erhöht werden. 2. Für Manl- 
tiere bis zu 40 000 M. 3. Für Eſel bis zu 20 000 M. 4. Für 


zent erhöht werden. Die oben angegebenen N 
ſchgeitig verlieren die am 
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I Geſell ür Kunſt und 
ung der Deutſchen 0 erg 13 Be 3 
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von den 
Auge wird den goldgeſti men geblendet 


Ordensbändern über mdländiſchen Unif 
— ſanftes Licht gebt nur vom Sprecher der Diplomaten aus, 
von der wallenden jarbenjatten Robe päpftlichen 
Nuntius. 

m großen Saal nimmt Pilfudsti die Glückwünſche ent⸗ 
WR „Friedliche Arbeit“, ene hört man immer 
wieder aufflingen, — friedliche A äre iſt wohl auch 
das Wichtigſte, das man im neuen Jahr braucht, und fried⸗ 
liche Arbeit innen und außen. 4 

In der Warſchauer Preſſe lieſt man viel und in der 
Warſchauer Öffentlichkeit ſpricht man viel vom Gegenſatz 
zwiſchen Militär und Zivil, zwiſchen militäriſcher Politik 
und Regierungspolitik, zwiſchen Pilſudski und der größten 
Rechtspartei. Auch im königlichen Nenjahrsſaal ſtand 


Militär und Zivil knee e zwiſchen ihnen aber 


die oft ſo ſtreitbare Gei in ſchönſter Eintracht: 
Ron etg lische 205 Grangeitige, ruſſiſche Poyen md 
jb iſche Nabbiner. f 


Wenn dies I im neuen Jahre Wahrheit würde, 
— de den inneren Frieden in Polen 
ee 
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onders aber am Schluſſe 


8 Holzverkauf. Nach einer Dee im „Ds. Bydg.“ 
ernnutzholz durch die Ober⸗ 


ten, die an die Oberförſterei Jagdſchütz, 9 
Zimmer 24, bis ſpäteſtens 18. Januar d. J., 10 Uhr vorm., 
einzureichen ſind. 

8 In die Falle gegangen iſt am 3. d. M. ein Mann, der 
dem Inhaber des Detektivbureaus „Iris“ ein Kutſchgeſchirr 
verkaufen wollte. Der Inhaber des genannten Bureaus er⸗ 
kannte in dem Verkäufer einen alten Pferdeſpitzbuben. den 
er noch zu deutſcher Zeit wegen Pferdediebſtahls verhaften 
ließ. Der vermutliche Dieb wurde ſamt dem Geſchirr der 
Polizei übergeben. 

9 Beſchlagnahmte Diebesbente. Kürzlich beſchlag⸗ 
nahmte die Kriminalpolizei mehrere Pferdegeſchirre 
als Diebesbeute. Geſchädigte können ſich auf der Kriminal⸗ 
polizei im ehemeligen Regierungsgebäude, Zimmer 37, 
zwiſchen 11 und 1 Uhr melden. 

8 Fahrraddiebſtahl. Geſtern wurde dem Schuhmacher 
Valentin Klimek, wohnhaft Hermann⸗Franke⸗Straße 4, 
aus dem Flur des zweiten Stockwerks ſein Fahrrad ge⸗ 
ſtohlen, das er dort hatte ſtehen laſſen. 

8 Einbruchsdiebſtahl. Heute nacht drangen Einbrecher 
nach Zertrümmerung des Schaufenſters in den Laden der 
Anaſtaſia Kolaszynski ein und entwendeten dort Kolonial⸗ 
waren im Werte von weit über 100 000 Mark. 


** 
Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


Zur Kirmeß im ealpendaus am Sonnabend, den 7. Jan. 1922 
gehen alle, die recht luftig ſein und ſich amüſieren wollen. Die 
traßenbahn fährt bis zur Kirmeß. 2143 
Robert Johannes jun, wird auf vielfeiti en Wunſch am Sonn⸗ 
tag, den 8. Januar, abends 8 Uhr, im il⸗Kaſino noch einen 
Vortragsabend m vollſtändig neuem Programm veran⸗ 
ſtalten. Näheres ſiehe Anzeige. 2171 
Deutſche Geſellſchaft. Am r den 11. Januar, abends 
8 Uhr, findet im Zipil⸗Kaſino ein Ba „Abend ſtatt. 9 
äulein Ida» Maria Eucken Jena, am Flügel Herr Erwin 
odky⸗Berlin. Näheres ſiehe Anzeige. 2160 
* 2 = 


* Juowrockaw, 3. Januar. Aus der verſchloſſenen 
Werkſtätte des Schuhmachermeiſters J. Zalewski, 
Rynek 6, ſtahlen unbekannte Diebe 16 Paar Herren⸗ 
ſtiefel, 6 Paar Damenſtiefel, 5 Paar albſchuhe und 
1 Paar gelbe Stiefel. Der Schaden beträgt nsgeſamt rund 
160 000 Mark. — Aus dem Drewsſchen Penſionat, Kolejowa⸗ 
Straße, wurde ein Gewehr, Bettdeckenüberzüge und andere 


Gegenſtände im Geſamtwerte von rund 200 000 Mark 


geſtohlen. Der Dieb konnte glücklicherweiſe ermittelt und 
feſtgenommen und die geſtohlenen Sachen dem Beſchädigten 
wiedergegeben werden. 

* Rawitſch (Rawiez), 4. Januar. Eine neue Preis⸗ 
erhöhung für Gas, elektriſchen Strom und Waſſer 
iſt hier feſtgeſetzt worden. Für den Monat Dezember gelten 
2 Sũ 1 Kbm. Gas 120 M. (bisher 90 M.), 1 Kilo⸗ 

30 M. (bisher 100 M.). 1 Kbm. 
Waſſer 80 M. (bisher 60 M.) — Das nennt man Ab⸗ 


— * 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 3. Januar. Am 6. Januar 
gegen 300 Schüler und Schülerinnen der 
Poſener höheren Schulen zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halt in Warſchau erwartet. Sie folgen einer Einladung des 
Miniſterpräſidenten. Die Warſchauer höheren Schulen wer⸗ 
den beſondere Feſtabende veranſtalten. 


Anus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenftein, 31. Dezember. Nach 7jähriger Ge⸗ 
e Han kehrte am erſten Weihnachtsfeiertage der 
rbeiter Andreas Kwiatkowski aus Rußland zurück. Er 
war im Oktober 1914 in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten. 
Bis zum Jahre 10916 hatte er mit feiner Frau brieflich in 
Verbindung geſtanden. Seitdem hörte die Frau nichts mehr 
von ihm. Die Frau heiratete dann im Sommer 1921 


war. Nun fand der Heimkehrer, der ſchweren Schaden 
an ſeiner Geſundheit gelitten hat, einen anderen Mann an 
jeiner Stelle. Die Frau ſoll keine Neigung haben, ihre 
zweite Ehe zu löſen und zu ihrem rechten Gatten zurück⸗ 
zukehren. 


— 


e 


| In Deutschland 


beſtellt man die 


Neutſche Rundſch 


für den Monat durch Einzahlung von 12 Mert auf 
Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
5 a e v e NETTETAL ÄTT 
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Aus dem Gerichtsſaale. 


* Berlin, 2. Januar. Der Hypnotiſeur Leo Kittay unter 
Mit der vom ärztlichen und juriſtiſchen Stand⸗ 


ſchen im Hupnotifterten, alſo willensunſähigen und ae 1 


ſtifter oder als Selbſttäter zu beſtrafen iſt, wird ſich 


haben. Wie die Anklage N ſoll Kittay die in ihm 

räfte auch dazu mißbraucht 
haben, Frauen, auf die er einen beſonders ſtarken ſuggeſtiven 
Einfluß auszuüben verſtand, z u Straftaten anzu⸗ 
Tänzerin mit dem Erfolge 


obwohl er ihr vorher hoͤchſt unſympathiſch war. f 
verwendete Kittay ſeine ſuggeſtive Kraft auch zu Heil⸗ 
wirkungen insbeſondere bei Damen aus der Kurfürſten⸗ 


So wurde er u. a. von dem am Kurfürſten⸗ 
damm wohnhaften Kaufmann Valte gebeten, ſeine Fran 
vom Morphinismus zu heilen. Wie die Anklage behauptet, 
ſoll Kittay feine Künſte auch in anderer Weiſe angewendet 
haben, denn als der Gatte der Dame am 22. Dezember 1920 
nach Kottbus reiſte, bemerkte das Dienſtmädchen am nächſten 
Morgen, daß ſich Kittay im Badezimmer aufhielt. Nach dem 
Frühſtück kamen die angeklagten Kaufleute, die Kittay tele⸗ 
um verſchiedene Teppiche in 
Gegenwart von Fran Valte zu kaufen, wobei Kittay 

An demſelben Tage reiſte 
Kittay mit Fran Valte und deren Freundin, einer Frau von 
Kroſigk, nach Schierke, wo er beide Frauen in Gegenwart 
Schließlich ſoll der 
Angeklagte beide mit einigen hundert Mark im Palaſthotel 
in Berlin haben ſitzen laſſen, obwohl er den geſamten Er⸗ 
lös aus dem Teppichverkauf bei ſich hatte. Frau Valte be⸗ 


genommen habe, völlig in ſeinen Bann geraten und ein 
willenloſes Werkzeug in ſeinen Händen geworden ſet. Sie 
wife von allem nichts mehr. 

— EEEEEEEEESRSEEREEINNEEINIIEREEIEN, 


Vermiſchtes. 


* Künſtliche Steinkohle? Wie aus München gemeldet 
wird, iſt es dem Apotheker Prückner nach ſechsjährigen 
chemiſchen Verſuchen gelungen, aus einheimiſcher Geſtein⸗ 
art und unorganiſchen Stoffen durch chemiſche Umſetzung 
Kunſtſteinkohle herzuſtellen. Durch praktiſche Verſuche hat 
er vor Augenzeugen bewieſen, daß ſeine Kunſtſteinkohle eine 
Heiskraft von 8000 Wärmeeinheiten beſitzt. Die Kunſtſtein⸗ 
kohle läßt ſich leicht vergaſen. Das Gas dürfte in ſeiner 
Verwertbarkeit dem Steinkohlengas mindeſtens gleich⸗ 
kommen. Dieſe Erfindung wurde dem Reichspatent⸗ 
amt zur Patentierung vorgelegt. Die Kunſtkohle kann 
nach dem heutigen Geldwert um die Hälfte billiger her⸗ 
geſtelt werden als der Marktpreis der natürlichen Stein⸗ 
kohle beträgt. — Es bleibt abzuwarten, was aus dieſer 
Kunſtſteinkohle praktiſch herauskommen wird. 

* Ein Notgeld. das viel einbringt. Die Stadt Berlin 
— 3 20 Bezirke ein neues Notgeld herausgegeben, 

1 


Scheine, geltend über 50 Pf., die auf der einen Seite den 
Berliner Bären, den Trockenſtempel der Stadt und die 7 
ſchrift der Wertangabe, auf der anderen Seite eine Aue 
aus der Geſchichte des betreffenden Bezirks darſtellt. Die 
Scheine werden in der Hauptſache durch die Schaffner 
der Berliner Straßenbahn zur Ausgabe ge⸗ 
bracht. Trotzdem bereits über zwei Millionen 
Stück dieſer Scheine verausgabt morden ſind, iſt kaum einer 
von ihnen im Verkehr anzutreffen. Faſt ausnahmslos 
ſcheinen alſo dieſe zwei Millionen Stück 50⸗Pfennigſcheine 
der Stadt Berlin der Sammelwut zum Opfer 
fallen zu ſein. Die zur Ausgabe beſtimmten zwanzi 
Millionen Notgeldſcheine werden alſo zum recht groß 
Teile als Reingewinn für die Stadt Berlin zu 
buchen ſein. g 
* Die bayeriſchen Tanzlehrer gegen die modernen 
Tänze. Den exotiſchen Tänzen haben die Tanzlehrer und 
Tanzlehrerinnen Bayerns den Kampf angeſagt. Sie haben 
ſich innerhalb ihrer Organiſationen dahin geeinigt, im kom⸗ 
menden Winter neben den bisher eingeführten Modetängen 
auch wieder Walzer und Schottiſch im Rundtanz, Rhein⸗ 
länder, Münchener Francaiſe, Salon⸗Francaiſe und 
Lancier, wie ſie vor dem Kriege getanzt wurden, in ihr 
Lehrprogramm aufzunehmen. Die Tanzlehrer berufen ſich 
in ihrem begrüßenswerten Entſchluß auf die Erfahrungen 
der letzten Fahre. Die aus allen Weltteilen eingeführten 
modernen Tänze ſeien, da fie mehr Kunſttänze ſind und 
erhöhte techniſche Anforderungen ſtellen, für 
die Allgemeinheit des Volkes nie richtig in Betracht gekom⸗ 
men. Dafür aber ſeien durch ſie die einheimiſchen Tänze 
weitgehendſt BE und verunglimpft worden. Der 
Tanz als ſolcher habe dadurch viele Freunde verloren. Denn 
manchem, der ſonſt gerne getanzt hätte, war das Ver⸗ 
gnügen verleidet, weil er ſich in dem internationalen 
chaos nicht mehr wohl fühlen konnte. 


* Eine Reihe witziger Anekdoten von Max Reger, dem 
bekannten Komponiſten, teilt Albert Lindner, der Lehrer 
Max Negerd, in einer bei Engelhorn in Stuttgart er⸗ 
ſchienenen Biographie ſeines großen Schülers mit: In be⸗ 
ſonders vornehmen Hotels trug Max Reger ſich gern fol⸗ 
gendermaßen ein: „Max Neger, Akkordarbeiter“ — Eine 
Zeitlang ſtand Reger is täglichem Briefwechſel mit dem 
alten Herzog von Meiningen, wobei dieſer einmal darauf 
beſtand, daß Reger dem wiederholten Fragen feinem 
perfünlihen Befinden nicht ausweiche. Reger antwortete, 
es gebe jo weit ganz gut, nur ſei er zn ſeinem Schmerz 
zurzeit gezwungen, einige Stunden lang den Berliner zu 
ſpielen und das Maul aufzureißen. Reger war nämlich beim 
Zahnarzt in Behandlung. Nach dem erſten Konzert 
Regers in Meiningen überhäufte ihn eine Prinzeſſin am 
dortigen Hofe mit Lobſprüchen und bedauerte bloß, daß man 
während des Konzerts nur den Rücken hätte bewundern 
können. Reger erwiderte lachend: „Das hat nichts auf fi, 
Hoheit, das iſt nämlich eine Eigentümlichkeit von mir, 
ich von hinten grad’ fo ausſchau wie von vorn.“ (R⸗e⸗g⸗eer. 
Eine Zeitung fand es unverantwortlich und anmaßend, daß 
Max Reger bei den Meininger Muſikfeſten neben B 
Beethoven. Brahms unter Weglaſſung des Vornamens ein⸗ 
fach als Reger figurierte. Sofort bedauerte der Komponiſt 
in einer Zuſchrift an die Redaktion das unliebſame Vor⸗ 
kommnis, verſprach das Verſäumte baldigſt nachzuholen 
und mit dem Pianiſten Moritz Roſenthal einen die Redaktion 
hoffentlich zufriedenſtellenden Mar- und Moritz⸗Abend zu 
veranftalten. — Als Reger nach Darmſtadt in die Penſion 
Auguſta kam, wo er ſtets wohnte, lagen gegen zwanzig 
Autographenbitiher da von völlig unbekannten Leuten. 
Reger legte ſich behaglich zu Bett und ſagte ſchmunzelnd 
zu ſeinem Schüler: „Ungerlein nehmen Sie mal die cher 
und ſchreiben Sie überall hinein: Im Auftrag von Max 
Reger. Dr. Hermann Unger.“ 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. Jannar bei 
Thorn (Toruß -+ 149, Fordon + 1,88, Culm (Ehelmnp) 
1,38, Graudenz (Grndziadz) + 1,58, Kurzebrack —, Pieckel 
— Dirſchan (Tezew) —, Einlage —, Schiewenhorſt —, Mas 
rienburg —, Wolfsdorf — Anwachs —, Zawichoſt am 1. Ja⸗ 
nmar . 1.18, Warſchau (Warszawa) am 2. Jannar + 134, 
Plock am 3. Jannar + 1,0 Meter. 
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wieder, nachdem Kwiatkowski als tot erklärt worden 
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in beſonderer Ausführung für 
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jeden Bezirk Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 1. 


e e 2 970 


| 
} 


Wir geben hiermit die Nachricht, daß wir mit dem heutigen Tage die 
Firma J. Feder übernommen haben und ſie unter der Firma 


Bydgoska Hurtownia surowcow 
Wallo & Co 


Mi. ” 
Tel. 342 ulica Kujawska Nr. 7 Tel. 342 


weiterführen werden. 

Zum Tätigkeitsgebiet der Firma gehören: Ankauf alten Eiſens und 
anderer Metalle, Ankauf von Lumpen, Wolle, Makulatur, Rohhäuten, 
Knochen uſw. 4 

Mit Rückſicht darauf, daß wir die einzigen Lieferanten erſter Fabriken 
und Firmen im Inlande ſind, können wir die höchſten Preiſe zahlen. 

Indem wir unſere Firma den Intereſſenten empfehlen, 


zeichnen wir mit Hochachtung 


den geehrten Herren Kaufleuten zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich die 
Generalvertretung meiner Firma für den Stadt- und 
Landkreis Bydgoszcz 


Herrn Stanislaus Nagel 


Bydgoszex, ul. Diuga Nr. 1, Telefon Nr. 1434 
übertragen habe. us 


Julian Kröl 


—— Tabakfabrik = 
Szpitalna 1-3. :: :: Telefon 1413. 
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Preiſe herabgeſetzt. 
Pelzſachen jeder Art amgegrbelter⸗ 
; - A| Niedzwiedzia 
Erd [Cr NE mer 
. Am Sonnabend, Den Le Gi MT 
2. Sanıar 1922, vor⸗ 770 Hl ef] U f 
nel mittags 11 Uhr, werde ich Buy 


Statt $ Karten. 


Für die jo überaus zahlreichen Be⸗ 
weise herzlicher Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meines geliebten Gatten, ſowie 
für die koſtbaren Kranzſpenden ſage 
allen Freunden und Bekannten, der Bau⸗ 
innung, dem Arbeitgeberbunde für das 
97 Baugewerbe, der Bromberger Zement⸗ 


mit Mannfafturwaren der Wojewodſchaften 
Pommerellen und Bosen 80 


Am Sonntag, den 8. Januar d. Is., 2 Uhr nachmitta 
im Hotel Lengling, ul. a, 4 


Beriammlung 


zwecks Beſprechung der Angelegenheit, bezüglich der aus anderen Gebi 
Polens En zum Handel unberechtig ten 92 er Eschen ſtattfinden, 1 
dagegen Stellung zu nehmen. Um zahlrei cheinen wird gebeten. 
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1 


— von 5 Mark zu den 


er Sam . MN W. Nie 5 4 
Sturm Konitz und I. V. f. L. Graudenz ftatt. Beide Mann⸗ 


Pommerellen. 


5. Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


I Ein bedeutender Nückſchritt iſt hier in der Poſt⸗ 
beſtellung eingetreten. Früher war bier eine vier⸗ 
malige Ortsbeſtellung. Dir erſte Beſtellung erfolgte be⸗ 
reits vor 8 Uhr morgens, bann war noch vormittags eine 
zweite Beſtellung und zupei Beſtellungn erfolgten nach⸗ 
mittags. Während des Krieges bereits wurde wegen Per⸗ 
ſonalmangel ein Beſtellgang eingezogen und beute ſind nur 
noch zwei Beſtellgänge an Tage. Die Morgenbeſtellung er⸗ 
folgt erſt um 10 Uhr wid ſpäter. Unter dem Rückſchritt 
haben beſonders die Geschäftsleute ſchwer zu leiden. 

MD Ungsheizte Züge uſw. Reiſen gehört jetzt nicht zu den 
Annehmlichkeiten des Lebens. Auf der Strecke Grau⸗ 
denz —Laskowitz trifft man faſt immer und auf der 
Strecke Laskowitz— Bromberg gewöhnlich ungeheizte Züge. 
Allerdings ſind die von Bromberg abgehenden Durchgangs⸗ 
züge oft geheizt, ja, ſtark überheſzt. Auf der einen Stelle 
wird zu wenig oder gar nicht, auf der andern zu viel getan. 
Der Dienstag um 5 Uhr morgens abgehende Zug blieb in 
der Nähe von Gruppe über zwei Stunden auf der Strecke 
liegen, da ein Maſchinendefekt eingetreten war. In Las⸗ 
kowitz war der Anſchluß natürlich verpaßt und da auch der 
Zug aus Dirſckau mit ſtarker Verſpätung eintraf, kamen 
Reiſende, die bereits um 5 Uhr morgens hier abfuhren, erſt 
gegen Mittag in Schwetz an. Wären ſie zu Fuß gegangen, 
ſo wären ſie um einige Stunden früher dort geweſen und 
hätten, viel Geld geſpart. Infolge des teuren Bahngeldes 
3 doch eine bedeutende Verminderung des Verkezrs 
emenßbar. 
( Städtifhes Holzlager. Auf dem Kämmereihof am 
ſtädtiſchen Viehhof iſt ein Holzlager vom Magiſtrat einge⸗ 
richtet. Große Mengen Klobenholz find aufgeſtapelt. Die 
Borräte an ſonſtigen Brennmaterialien find nicht allzu groß, 

Eine neue Straße wurde bereits vor längerer Zeit 
auf dem ſtädtiſchen Gelände von Kunterſtein ausgelegt. Sie 
führt von der Königſtraße hinter dem Landratsamt nach dem 
Tuſcherdamm. Ein Teil des Straßenkörpers iſt bereits auf⸗ 
geſchüttet. Die Kanaliſation war auch in Vorbereitung. Die 
Kanaliſationsröhren ſind ſchon angeliefert. Die Arbeiten 
ſind aber eingeſtellt worden und es iſt damit zu rechnen, daß 
unter den heutigen Verhältniſſen die Fertigſtellung 
der Straße, welche eine nähere Verbindung zwiſchen 
Stadt und Bahnhof herſtellen ſoll, in abſebbarer Zeit nicht 


erfolgen wird. 
D Die Preife gehen für manche Produkte zurück. 


Man verlangt für fette Gänſe nur noch 230—250 Mark. 


Die Nachfrage ift für manche Lebensmittel nur gering. 
Schuhwaren ſind bereits bedeutend billiger geworden. * 
* Fuß ball⸗Wettſpiel. Am letzten . fand auf 
dem Platz des D. O. G. ein Fußball⸗Wettſpiel zwiſchen 
der A- und B-Mannſchaft des hieſigen V. f. L. ſtatt. Trotz 
des glatten Bodens entwickelte ſich ein flottes Spiel. In 
der 1. Halbzeit war die B⸗Mannſchaft überlegen und konnte 
bis zum Schluß der Halbzeit mit 8: 0 führen. Die zweite 
Hälfte brachte ein offenes Spiel und beide Parteien er- 


rangen 3 Tore, fo daß das ſchöne Spiel mit 0: 3 (8: 00 


für die B⸗Mannſchaft endete. — Am nächſten Sonntag findet 
der Mettfamnf amiihen . ® 


ſchaften find ziemlich gleichwertig 
Spel ſteht bevor. Spielbeginn 2 Uhr. 
* Evangeliſcher Frauenverein. Leider hat ſich die Be⸗ 


und ein intereſſan es 


N. fürchtung nur zu ſehr erfüllt, daß bei der auf Veranlaſſung 
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der Stadt veranſtalteten Sammlung von Weihnachts⸗ 
gaben unſere evangeliſchen Armen leer aus⸗ 
gehen würden. Deshalb hatte noch in letzter Stunde der 
evangeliſche Frauenverein eine Verteilung von Gaben in 


die Hand genommen. Dank der Opferwilligkeit der evange⸗ 


liſchen Fleiſcher⸗ und Bäckermeiſter und vieler freundlichen 
Spender war es möbolich, 180 arme Familien mit Geld (je 
etwa 1000 M.) und Lebensmitteln (Wurſt und Stollen) zum 
Weißhnachtsfeſte zu bedenken. Freilich die nötigen Geld⸗ 
mittel hat der Frauenverein dazu noch heute nicht hei⸗ 
ſammen. Im nächſten Jahre ſoll's beſſer fein! — Am 6. Ja⸗ 


nnar veranſtaltet der Verein im Gemeindehauſe um ½8 Uhr 


einen Familienabend, der alle Glieder der evange⸗ 
liſchen Gemeinde, arm und reich, aroß und klein, zuſammen⸗ 
faſſen ſoll. Wer noch nachträglich Weihnachtsgaben bei⸗ 
ſteuern oder ſonſt den Verein in feinen Wohltätigkeits⸗ 
beſtrebungen unterſtützen will, kann es dort tun. Es wer 
muſikaliſche und theatraliſche ſowie ein Feſtvortrag geboten. 

* Robert Johannes jnn. Auf den am Sonnabend, 7. Ja⸗ 
nuar, im Gemeindehauſe ſtattfindenden Vortragsabend 
von Robert Johannes jun. ſei nochmals hingewieſen. Herr 
Robert Johannes jun. wird im erſten Teil ernſte Vorträge 
und im zweiten und dritten Teil humoriſtiſche Vorträge, dar⸗ 
unter auch ſehr viele in oſtpreußiſcher Mundart, bringen. Es 
wer daher mit einem ſehr genußreichen Abend gerechnet 

erden. 


i. Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. Januar. Leider macht 
der Flecktyphus befonders an der Kreisgrenze immer 
weitere Fortſchritte. Beſonders Bewohner der Güter 
Dohnaſtädt, Oſſowken, Thymau find daran erkrankt. Sei⸗ 
tens der Sanitätspolizei find die ſtrengſten Maßnahmen an⸗ 
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eordnet. — Den Landwirten kommt die milde 
8 fehr erwünſcht. Es können noch viele Ar⸗ 
beiten nachgeholt werden, die durch Eintritt der ſtarken 
Kälte unterbrochen werden mußten. Leider ſind infolge des 
Regens die Landwege nur ſchwer paſſierbar. 


Thorn (Tora). 


+ Große Beunruhigung iſt unter der hieſigen Bürger⸗ 
und beſonders Kaufmannſchaft durch die durch die Zei⸗ 
tungen gegangene Nachricht von der geplanten Anf⸗ 
hebung des Sonntags⸗Poſtbeſtelldienſtes her⸗ 
vorgerufen worden. Sollte die Aufhebung des Sonntags⸗ 
Poſtbeſtelldienſtes Tatſache werden, jo müßten von feiten 
der Handelskammern geeignete Schritte getan werden, um 
den beteiligten Behörden die unausbleiblichen ſchädigenden 
Folgen zur Beachtung zu bringen. “> 

+ Praktiſcher Lehrgang für Schäfereiperſonal. Die 
Pommerelliſche Landwirtſchafts kammer (Pomorska Isba 
Rolnicya) in Thorn beabſichtigt, um dem Mangel an oe 
fünften Schäfereirecſonal abzuhelfen, einen ſechswöch' 
Lehrgang für Schäfer zu veranſtalten. Der Kurſus ſoll 
vier Wochen im Januar bzw. Februar während der Lamm 
zeit dauern und im Auguſt mit weiteren zwei Wochen fort⸗ 
geſetzt werden. Er findet in der Schäferei des Verſuchs⸗ 
autes Schwirſen (Dzwierzuo) bei Culm (Cheimno) ſtatt. 
Die Teilnahme am Kurſus ift koſtenfrei. Etwaige Anmel⸗ 
dungen müſſen unter Beifügung der Zeugniſſe über die 
bisherige praktiſche Tätigkeit bis ſpäteſtens Dienstag, 
10. Januar 1922, an die Pommerelliſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer (Pomorska Haba Nolxzieza) in Thorn, ulica Sien⸗ 
kiew'eza 40, gerichtet werden. Über den Beginn des Kurſus 
erkalten die Teilnehmer gegen den 20, Jannar 192 Mit⸗ 
teilung. ** 

+ Nene Thorner Induſtrie. Die Firma Leon Zemanek 
aus Warſchan die in Thorn das bekannte Modewarenhaus 
Seelig vor längerer Zeit käufkich erworben hat, hat in 
Thorn⸗Mocker eine Fabrik ron Tertilproduften eu 
bouen laſſen, die in den nächſten Tagen ihren Betrieb auf⸗ 
nehmen wird. Die Firma beſitzt bereits eine Fabrik in 
Warſchan. * 

+ Der Dienstac⸗Dichenmarkt wor als erſter im neuen 
Fahre mittelſtark beſchickt urd beſucht. Wir notierten fol⸗ 
gende Preiſe: Eier 600 bis 700 Mark die Mandel. Butter 
700 bis 800 Mark je Pfund: Weiß⸗ und Rotkoßl 100 Mark, 
Moßrrüben M bis 95 Mark, rote Mühen 30 bis 40 Mark., 
Zwiebeln 70 Mork, Apfel 40 bis 80 Mark. Birnen 50 bis 
70 Mark, Backobſt 20 Mark je Pfund: Gänſe, auch lebend, 
2500 bis 9000 Mark, Enten 1000 bis 1200 Mark das Stſick; 
Barſe 150 bis 200 Mark je Pfund. * 

+ Das vorlinſige Ergebnis der Vießzäßlung in Pom⸗ 
merellen vom 90. September v. J, iſt jetzt bekannt gemor⸗ 
den. Nach Mitteilungen des Sta Amtes des Wini⸗ 
ſterinms des ehemals preußiſchen G-mets hat die Zößlung 
folgendes Eraebyis in den Endzahlen gezeitigt: Pferde 
145 786, Pindvieh 309554, Schweine 291 700 nnd Schafe 
466 932. Demoegenüber waren die betreffenden Zahlen am 
1. Dezember 1920 felgerde: Mferbe 198.08, Rindvieß 171 N80, 
Schweine 24249 und Schafe 493 294. Das bedeutet eine Zu⸗ 
nahme der verichtedenen Viehgattungen um 9,4. 75, 208 
und 103 Prozent! Der Aufſtieg der Pferdezahl iſt der 
Demobilmochung des volniſchen Heeres und der erhößten 
Foßhlenaufencht zuanſchreiben. Der an Nindern 
dagegen ift dem Verbot der Kölberabſchtachtung. nicht minder 
der Aufßebung der Zwangswirtſchoft zu verdanken. Den 
bedentendſten Zuoang hat die Schafhaltung aufzumeiſen. 
Der Grund ßierfſir iſt zum Teil auf den teilweiſen über⸗ 
gang zur extenſtven Pewirtſchaftung und der damit ver⸗ 
bundenen erköften Schaffalteng, schließlich auch in den 
Arfen Moffnreifen der letzteren Zeit zu ſuchen. Die 
Ehmeinehaltunn bat nicht den ermürfhten zaßfenmäbioen 
Anfſchwung erfahren, als dies im Intereſſe der Volks⸗ 
ernäßrung erwürfcht wäre, ein ußanb. der in der gegen⸗ 
märtisen Mrremimdtlität der Schweinehaltung den 
viedrieen Schmeinepreiſen, die in keinem Merhäftnia an 
den Marktyreiſen anderer Produkte ſtehen, ſeine Begrün⸗ 
dung findet. Auceſſchts dieſer Talſache iſt ein weiterer 
Nückoang der Stkmeinchaltume unvermeidlich. Gegenüber 
dem Stande der Vorkrieoszeit M der Nferdeßeſtand Nom⸗ 
merellens um 504 Prozent, der Schafßeſtand um 123 Pro 
zent geſtiegen. Darenen hat die Zahl der Rinder bzw. der 
Schweine den Friedensſtand von 1918 noch nicht erreicht, 
und zwar ſteßt ie Zahl der Ninder derſenigen der Vor⸗ 
.frienßreit um 10 Present. und die der Schweine derfenigen 
der Vorkriegszeit um 18 Prpsent nach. über den Stand an⸗ 
derer Viehgattungen find ſtatiſtiſche Unterlagen noch nicht 
bekannt geworden. ** 

+ Fine appetitſiche Sache! In einem Butteroeſchäft in 
der nlica Proſta (Gerechteſtraße) En Thorn) frielte fi 
kſtrzſich folgender Vorgang ab: Eine Dame aus den fon. 
beſſeren Ständen wollte Butter kanſen. Sie ging deshalb 
Ainter den Ladentiſch, langte ſich nach und nach eine ganze 
Anzahl der bereits abgewogenen und in Papier einge⸗ 

den Inhalt. indem 
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Bromberg, Freitag den 6. Januar 1922. 


die Beobachtung mochen, daß ſich ein großer Teil des Publi⸗ 
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kums ſelbſt die Ware aus den Regalen herauslangt und 
alles in die Hände nimmt. Die Geſchäftsinhaber müßten 
ihr Perſonal darauf hinweiſen, daß derartiges unzuläſſig 
iſt und auf keinen Fall geſtattet werden darf. . 
Vortragsabend. Der Kopernikus⸗Verein für Kunſt 
und Wiſſenſchaft veranſtaltet am Donnerstag, 5. Januar, 
abends 8 Uhr, im „Concordia⸗Saale“, Culmer Straße 34 
einen Vortragsabend, zu dem Robert Johannes Sohn 9 


wonnen iſt. 


8. Schwetz, 4. Januar. In dieſen Tagen iſt der An⸗ 
drang der Optierenden recht ſtark. Wie vieles 
Optierenden behaupten, werden ſie dadurch zum Optieren 
gezwungen, daß ihre in Deutſchland weilenden Verwandten 
und Kinder keine Einreiſeerlaubnis erhalten. 
Beſonders klagen Bewohner der Schwetz⸗ Neuenburger 
Niederung, daß der polniſche Amtsvorſteher die Einreiſe⸗ 
erlaubnis verweigert. Alle Eingaben und Vorſtellungen 
bleiben ohne Erfolg. — Geſtern ſah man Landwirte noch 
beim Pflügen beſchäftigt. Es werden die im Herbſt ver⸗ 
ſäumten Arbeiten nachgeholt. i 

* Schwetz (Swiecie), 3. Jannar. Die Zuckerfabrik 
swiecie hat ihre diesjährige Campagne beendet. Ohne jede 
Betriebsſtörung und ohne Unfall verlief die Campagne. 
Nach der „Schw. Ztg.“ haben ſich eine große Anzahl neuer 
Nübenbauer für die nächſte Campagne gemeldet. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die, oberſchleſiſche Kohlenerzengung in der erſten Des 
hälfte. In der erſten Dezemberhälfte hat ſich der 

nd der oberſchleſiſchen Kohlenerzeugung nicht weſentlich 
vrändert. Es wurden laut „Induſtrie⸗Kurier“ au 12 As 
beitstagen 1340791 To. gefördert, wovon mit der Haupt⸗ 
bahn 360058 To. abtransportiert wurden. Es gingen nach 
dem Ausland 292696 To., davon nach Polen 108 700 To, 
Deutſch⸗Oſterreich 90 019 To., Tſchecho⸗Slowakei 22 143 a 
Statter 45 927 To., Ungarn 16797 To., Danzig 6732 To. und 
ins Memelgebiet 1728 To. Die Wagengeſtellung hat ſich nur 
in geringem Maße gebeſſert. Von 115 552 angeforderten 
Wagen find 94075 geſtellt worden. Die Kohlenbeſtände be⸗ 
letzten Ermittlungstermin, 17. Dezember, 


Ein deutſches Wirtſchaftsinſtitut für Rußland. Das 
Mefſeamt Königsberg begründet im Einvernehmen 
mit dem Oberpräſidium der Provinz Oſtpreußen und dem 
Magiſtrat der Stadt Königsberg ſowie der Univerſttät und 
der Handelskammer Königsberg ein Wirtſchaftsinſtitut für 
Rußland und die Randſtaaten, das dem Handel, der In⸗ 
duſtrie, der Preſſe und der Wiſſenſchaft in allen Handels⸗ 
und Verkehrsfragen des oſtpreußiſchen Marktes zur Aus⸗ 
kunftserteilung und Beratung dienen fol, Das Wirt 
1 für Rußland und die Randſtaaten wird durch 

erbindung mit der Oſtmeſſe in engſter Fühlung mit dem 
praktiſchen kaufmänniſchen Leben bleiben und in erſter Linie 
folche Arbeit leiſten, die unmittelbar dem Handel Deutſch⸗ 
lands mit dem Europas zugute kommt. Die Ar⸗ 
beiten werden im Januar aufgenommen. 

Warſchaner Getreide: und Warenbörſe vom 8. Jannar. 
Hafer franko Verladeſtation 8200. Roggenmehl zu 70 Pro 
franko Verladeſtation 11700. (Preiſe je Doppelzentuer. 

chaner Börſenbericht vom 8, Jannar. Deviſenz 
Dollars der Vereinigten Staaten Überweiſung 2850 —2867 7% 
2855. Verkauf 2855, Einkauf 2825. Franzöſiſche Franks 
überweiſung 232, Verkauf 232, Einkauf 230. Ein Pfund 
Sterling Überweiſung 12 100, Verkauf 12 100, Einkauf 12 100. 
Deutſche Mark Überweiſung 15,90. — Sches und Ein⸗ 
zahlung: Belgien Überweiſung 221—223. Berlin Über⸗ 
weifung 15,86—1597½—15,95. Budapeft Überweiſung 5,10— 
5,15. Danzig Überweiſung 15,90—15,95. London Überwei⸗ 
fung 12 275—12 165 12 200. Paris Überweiſung 235— 
Schweiz Überweiſung 571. Wien Überweiſung 
rkauf 52, Einkauf 51. — Aktien: Warſchauer Handels⸗ 
bank 9. Em. 21652150. Warſchauer Bank für Handel und 
Gewerbe 1.—5. Em. 3400. Warſchauer Kreditbank 1.—3. Em, 
27502800. Kleinpolniſche Bank in Krakan 650—700. War⸗ 
ſchauer Koßlenbergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaft 16. Em. 
15 800. Silpop, Rau u. Loewenſtein 1. Em. 2975—29 90. K. 
Rudzki n. Co. 1. Em. 1925—1900. Starachowice 40254015. 
L. J. Borkowski 1.—4. Em. 1200—1270, Gebr. Jablkowskt 
1.—5. Em. 1115—1125. Warſchaner Handels- und Schiffahrts. 
geſellſchaft 1—4. Em. 1550. Polniſches Petroleum Aktien 
zu 500 M. 1.—2.—3. Em. 1875—1900, Pocisk 18, Em. 828. 
Holsinduſtrie 15001575. 

Danziger Deviſenbörſe vom 4. Fannar. 1 Pfund Ster⸗ 
ling tel. Auszahlung 809,15 Geld, 810,85 Brief, 100 holländ. 
101.30 Brief 100 pottiihe Mark 68714 Gelb. 000% Baick 

T polniſche Mark 6, e 
Auszahlung Warſchan 6,91 Geld, 6,94 Brief. 
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Für Amerikaner geſucht: 


Nittergäter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
und ſamtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


Weſtfalewski i Ska., 
11883 Bydgoszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


Wir kaufen alle Landesprodukte: 
Beizen, Nogg., Bere, Safer, Kundgetreide, eradenla, guchwelz,,Aleeſaat, 
erkaufen ſämtliche Mühlenprodukte: 


Weizenmehl, Soggenmeht, . Graupen, Kleie. 


Getreide g gegen Niehl und Kleie 
und bitten um geſchätten Zuspruch. 


Mlyn Mole Tow. 3.0. p., dawniei Fr. Peterson. 
Achtung! Amerikaner! 


in⸗ und Answanderer! 


Ne iter Komm. Halen. Zentrale 


von A. Cegielsti, Koronowo 
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1 0 Geihältg- mm Landarun pie 


9 5 Lokomobilen, Motore, Wagen u. a. m. 
4 Tess ı 8 3 2046 


"SDeutichland! 


Landſchloß, Kr. Brieg, Schleſ., iſt ſofort zu verkauf. 
2½ Mora. groß — Wohnung frei, Preis 170000 ME, 
uns; n. Uebereink. — Weit. Auskunft k. gegeb. werd. 
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